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Vorblatt 


Abkommen mit den Niederlanden 
über Kostenerstattung im Krankheitsfalle 
von Rentnern, die Grenzgänger waren 

(Gesetzentwurf der Bundesregierung) 

A. Problem 

Kostenerstattung für Sachleistungen, die in Krankheitsfällen 
von Rentnern anfallen, die früher Grenzgänger waren, sowie 
für deren Hinterbliebene und Familienangehörige. 


B. Lösung 

Gegenseitiger Verzicht der Krankenversicherungsträger auf 
anteilige Erstattung der in der EWG-Verordnung Nr. 36/63 vor- 
gesehenen Sachleistungskosten. 


C, Alternativen 

Keine. 


D. Kosten 

Keine. 
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Bundesrepublik Deutschland 
Der Bundeskanzler 

1/4 (IV/4) — 80204 — Gr 3/70 


Bonn, den 7. Oktober 1970 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich den von der Bundesregierung be- 
schlossenen 


Entwurf eines Gesetzes zu dem Abkommen 
vom 3. September 1969 zwischen der Regie- 
rung der Bundesrepublik Deutschland und 
der Regierung des Königreichs der Nieder- 
lande über den Verzicht auf die in Arti- 
kel 14 Absatz 2 EWG- Verordnung Nr. 36/63 
vorgesehene Erstattung von Aufwendungen 
für Sachleistungen, welche bei Krankheit 
an Rentenberechtigte, die ehemalige Grenz- 
gänger oder Hinterbliebene eines Grenz- 
gängers sind, sowie deren Familienangehö- 
rige gewährt wurden 

mit Begründung, dem Wortlaut des Abkommens in deutscher 
und niederländischer Sprache sowie einer Denkschrift zum Ab- 
kommen. 

Ich bitte, die Beschlußfassung des Deutschen Bundestages her- 
beizuführen. 

Federführend ist der Bundesminister für Arbeit und Sozial- 
ordnung. 

Der Bundesrat hat in seiner 356. Sitzung am 2. Oktober 1970 
gemäß Artikel 76 Abs. 2 des Grundgesetzes beschlossen, gegen 
den Gesetzentwurf keine Einwendungen zu erheben. 


Brandt 
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Alleinvertrieb: Dr, Hans Heger, 

53 Bonn-Bad Godesberg 1, Goethestr. 54, Postfach 821 
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Entwurf eines Gesetzes 
zu dem Abkommen vom 3. September 1969 
zwischen der Regierung der Bundesrepublik Deutschland 
und der Regierung des Königreichs der Niederlande 
über den Verzicht auf die in Artikel 14 Absatz 2 EWG- Verordnung Nr. 36/63 
vorgesehene Erstattung von Aufwendungen für Sachleistungen, 
welche bei Krankheit an Rentenberechtigte, 
die ehemalige Grenzgänger oder Hinterhliehene eines Grenzgängers sind, 
sowie deren Familienangehörige gewährt wurden 


Der Bundestag hat das folgende Gesetz be- 
schlossen: 

Artikel 1 

Dem in Den Haag am 3. September 1969 Unter- 
zeichneten Abkommen zwischen der Regierung der 
Bundesrepublik Deutschland und der Regierung des 
Königreidis der Niederlande über den Verzicht auf 
die in Artikel 14 Absatz 2 EWG-Verordnung Nr. 36/ 
63 (Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften vom 
20. April 1963 Nr. 62) vorgesehene Erstattung von 
Aufwendungen für Sachleistungen, welche bei 
Krankheit an Rentenberechtigte, die ehemalige 
Grenzgänger oder Hinterbliebene eines Grenzgän- 
gers sind, sowie deren Familienangehörige gewährt 


wurden, wird zugestimmt. Das Abkommen wird 
nachstehend veröffentlicht. 

Artikel 2 

Dieses Gesetz gilt auch im Land Berlin, sofern das 
Land Berlin die Anwendung dieses Gesetzes fest- 
stellt. 

Artikel 3 

(1) Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Ver- 
kündung in Kraft. 

(2) Der Tag, an dem das Abkommen nach seinem 
Artikel 4 in Kraft tritt, ist im Bundesgesetzblatt 
bekanntzugeben. 


Begründung 


Zu Artikel 1 

Das Abkommen bedarf nach Artikel 59 Abs. 2 Satz 1 
des Grundgesetzes der Zustimmung der für die Bun- 
desgesetzgebung zuständigen Körperschaften in der 
Form eines Bundesgesetzes, da es sich auf Gegen- 
stände der Bundesgesetzgebung bezieht. 

Zu Artikel 2 

Das Abkommen soll auch auf das Land Berlin An- 
wendung finden; das Gesetz enthält daher die 
übliche Berlin-Klausel. 

Zu Artikel 3 

Die Bestimmung des Absatzes 1 entspricht dem Er- 
fordernis des Artikels 82 Abs. 2 Satz 1 des Grund- 
gesetzes. 

Da das Abkommen von dem Tage seines Inkraft- 
tretens an Rechtswirkungen auch für den einzelnen 
hat, ist es erforderlich, auch diesen Zeitpunkt im 
Bundesgesetzblatt bekanntzugeben. 

Schlußbemerkung 

Bund, Länder und Gemeinden werden durch die 
Ausführung des Gesetzes nicht mit Kosten belastet. 
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Abkommen 

zwischen der Regierung der Bundesrepublik Deutschland 
und der Regierung des Königreichs der Niederlande 
über den Verzicht auf die in Artikel 14 Absatz 2 EWG- Verordnung Nr. 36/63 
(Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften vom 20. April 1963 Nr. 62) 
vorgesehene Erstattung von Aufwendungen für Sachleistungen, 
welche bei Krankheit an Rentenberechtigte, die ehemalige Grenzgänger 
oder Hinterbliebene eines Grenzgängers sind, 
sowie deren Familienangehörige gewährt wurden 

Overeenkomst 

tussen de Regering van de Bondsrepubliek Duitsland 
en de Regering van het Koninkrijk der Nederlanden 
betreffende het afzien van de in artikel 14, lid 2, van E.E.G.-Verordening 
no. 36/63 (Publikatieblad van de Europese Gemeenschappen van 20 april 1963, 
no. 62) voorziene vergoeding van uitgaven voor verstrekkingen, die aan 
gepensioneerde oud-grensarbeiders, aan nagelaten betrekkingen van 
grensarbeiders, alsmede aan hun gezinsleden bij ziekte verleend zijn 


DIE REGIERUNG 

DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 
und 

DIE REGIERUNG 

DES KÖNIGREICHS DER NIEDERLANDE 

— auf Grund von Artikel 7 Absatz 1 EWG-Verordnung 
Nr. 3 (Amtsblatt der Europäisdien Gemeinsdiaften vom 
16. Dezember 1958 Nr. 30), der nach Artikel 3 EWG- 
Verordnung Nr. 36/63 auch für Grenzgänger gilt, und 
nach dem zwei Mitgliedstaaten, soweit ein Bedürfnis 
besteht, nach den Grundsätzen und dem Geiste dieser 
Verordnung Abkommen miteinander schließen können, 
sowie 

— auf Grund von Artikel 23 Absatz 5 EWG-Verordnung 
Nr. 3, der nach Artikel 14 Absatz 3 EWG-Verordnung 
Nr. 36/63 auf die in Absatz 2 dieser Vorschrift er- 
wähnte Erstattung Anwendung findet, und welcher die 
zuständigen Behörden von zwei Mitgliedstaaten er- 
mächtigt, aus Gründen der Vereinfachung zu verein- 
baren, daß eine Erstattung zwischen den Trägern ihrer 
Staaten unterbleibt, und 

— - in der Erwägung, daß die in Artikel 14 Absatz 2 EVv^G- 

Verordnung Nr. 36/63 vorgesehene Erstattung von 
Aufwendungen für Sachleistungen durch den Träger, 
bei dem der Grenzgänger zuletzt versichert war, ver- 
waltungsmäßig große Schwierigkeiten bereitet und 
mit unverhältnismäßig hohen Kosten verbunden ist, 
sowie 

— in der Erwägung, daß die Aufwendungen, die die 
deutschen und niederländischen Träger einander nach 
Artikel 14 Absatz 2 EWG-Verordnung Nr. 36/63 zu 
erstatten haben, annähernd gleich sind, und 

— in dem Wunsche, die Verwaltungsarbeit der deutschen 
und niederländischen Träger zu vereinfachen, 

SIND WIE FOLGT UBEREINGEKOMMEN: 

Artikel 1 

Der Träger des Wohnlandes des Grenzgängers verzich- 
tet auf die in Artikel 14 Absatz 2 EWG-Verordnung 


DE REGERING 

VAN DE BONDSREPUBLIEK DUITSLAND 
en 

DE REGERING 

VAN HET KONINKRIJK DER NEDERLANDEN 

— op grond van artikel 7, lid 1 van E.E.G.-Verordening 
no. 3 (Publikatieblad van de Europese Gemeenschap- 
pen van 16 december 1958, no. 30), die volgens 
artikel 3 van E.E.G.-Verordening no. 36/63 ook op 
grensarbeiders van toepassing is, en ingevolge het- 
welk twee Lid-Staten onderling, voor zover daaraan 
behoefte bestaat, overeenkomsten kunnen sluiten, die 
op de beginselen en de geest van deze Verordening 
berusten, alsmede 

— op grond van artikel 23, lid 5 van E.E.G.-Verordening 
no. 3, dat volgens artikel 14, lid 3 van E.E.G.-Ver- 
ordening no. 36/63 op de in lid 2 van dit artikel 
bedoelde vergoedingen van toepassing is, en inge- 
volge hetweik de bevocgde autoriteiten van twee 
Lid-Staten gemachtigd zijn, indien zulks tot vereen- 
voudiging kan leiden, overeen te körnen dat tussen 
de Organen van hun landen geen vergoeding zal 
plaatsvinden, en 

— overwegende, dat de in artikel 14, lid 2, van E.E.G.- 
Verordening no. 36/63 voorziene vergoeding van 
uitgaven voor verstrekkingen door de Organen, 
waarbij de grensarbeider laatstelijk verzekerd was 
administratief grote moeilijkheden met zieh brengt 
en met naar verhouding hoge kosten gepaard gaat, 
alsmede 

— overwegende, dat de uitgaven die de Duitse en de 
Nederlandse Organen elkaar volgens artikel 14, lid 2 
van E.E.G.-Verordening no. 36/63 moeten vergoeden, 
nagenoeg gelijk zijn, en 

— wensende de administratieve arbeid van de Duitse 
en de Nederlandse Organen te vereenvoudigen, 

ZIJN HET VOLGENDE OVEREENGEKOMEN: 

Artikel 1 

Het orgaan van het woonland van de grensarbeider 

doet afstand van de in artikel 14, lid 2 van E.E.G.- 
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Nr. 36/63 vorgesehene Erstattung der Hälfte der Aufwen- 
dungen für Sachleistungen durch den Träger, bei dem 
der Grenzgänger zuletzt versichert war. 

Artikel 2 

Dieses Abkommen gilt auch für das Land Berlin, sofern 
nicht die Regierung der Bundesrepublik Deutschland 
gegenüber der Regierung des Königreichs der Nieder- 
lande innerhalb von 3 Monaten nach Inkrafttreten der 
Vereinbarung eine gegenteilige Erklärung abgibt. 

Artikel 3 

Dieses Abkommen gilt für die Dauer eines Jahres 
und verlängert sich jeweils um ein weiteres Kalender- 
jahr, sofern es nicht von einer Vertragspartei spätestens 
drei Monate vor Ablauf der Jahresfrist schriftlidi gekün- 
digt wird. 

Artikel 4 

Dieses Abkommen tritt rückwirkend ab 1. Februar 1964 
an dem Tage in Kraft, an dem beide Regierungen ein- 
ander mitgeteilt haben, daß die innerstaatlichen Voraus- 
setzungen für das Inkrafttreten erfüllt sind. 


GESCHEHEN zu Den Haag, am 3. September 1969 in 
zwei Urschriften, jede in deutscher und niederländischer 
Sprache, wobei jeder Wortlaut gleichermaßen verbindlich 
ist. 


Verordening no. 36/63 voorziene vergoeding van de helft 
der uitgaven voor verstrekkingen door het orgaan, 
waarbij de grensarbeider laatstelijk verzekerd was. 

Artikel 2 

Deze overeenkomst geldt ook voor het Land Berlijn, 
voor zover de Regering van de Bondsrepubliek Duitsland 
niet binnen drie maanden na de inwerkingtreding van 
deze overeenkomst tegenover de Regering van het 
Koninkrijk der Nederlanden een verklaring aflegt, waar- 
uit het tegendeel blijkt. 

Artikel 3 

Deze overeenkomst heeft een werkingsduur van een 
jaar, welke telkens automatisch met een jaar wordt ver- 
lengd, voor zover zij niet door een van beide overeen- 
komst sluitende partijen uiterlijk drie maanden vöör het 
einde van de lopende termijn schriftelijk wordt opgezegd. 

Artikel 4 

Deze overeenkomst treedt met terugwerkende kracht te 
rekenen van 1 februari 1964 af in werking op de dag 
waarop de beide Regeringen elkaar ervan mededeling 
hebben gedaan, dat aan de nationale wettelijke bepalingen 
met betrekking tot het in werking treden is voldaan. 


GEDAAN te 's-Gravenhage, de 3^ September 1969, in 
tweevoud, in de Duitse en de Nederlandse taal, zijnde 
beide teksten gelijkelijk anthentiek. 


Für die Regierung der Bundesrepublik Deutschland 
Voor de Regering van de Bondsrepubliek Duitsland 

Hans Arnold 


Für die Regierung des Königreichs der Niederlande 
Voor de Regering van het Koninkrijk der Nederlanden 

H. Luns 
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Denkschrift zum Abkommen 


1. Allgemeines 

Auf Grund der EWG-Verordnung Nr. 36/63 erhalten 
in der Bundesrepublik wohnende Rentenberechtigte, 
die zuletzt als Grenzgänger in den Niederlanden 
krankenversichert waren oder die Hinterbliebene 
solcher Grenzgänger sind, sowie deren Familien- 
angehörige bei Krankheit Sachleistungen von der 
deutschen Krankenversicherung. Die Aufwendungen 
für diese Sachleistungen haben die deutschen Kran- 
kenversicherungsträger zur Hälfte selbst zu tragen. 
Die andere Hälfte der Aufwendungen ist ihnen 
grundsätzlich von der niederländischen Kranken- 
versicherung zu erstatten. — Das gleiche gilt umge- 
kehrt für in den Niederlanden wohnende Renten- 
berechtigte, die zuletzt als Grenzgänger in der 
Bundesrepublik versichert waren oder die Hinter- 
bliebene solcher Grenzgänger sind, sowie für deren 
Familienangehörige. — Nach der EWG-Verordnung 
Nr. 36/63 können das deutsche Ministerium für Arbeit 
und Sozialordnung und das niederländische Ministe- 
rium für soziale Angelegenheiten und Volksgesund- 


heit vereinbaren, daß die vorerwähnte Erstattung 
der Hälfte der Aufwendungen für Sachleistungen an 
die deutschen bzw. niederländischen Träger der 
Krankenversicherung unterbleibt. Eine derartige 
Vereinbarung ist das vorstehende deutsch-nieder- 
ländische Regierungsabkommen. Es dient der Ver- 
waltungsvereinfachung, da einmal die Erstattung 
verwaltungsmäßig große Schwierigkeiten bereitet 
und mit unverhältnismäßig hohen Kosten verbunden 
ist und zum anderen deutsche und niederländische 
Erstattungsansprüche annähernd gleich hoch sind. 

II. Besonderes 

Artikel 1 enthält den Verzicht der Krankenver- 
sicherungsträger der Abkommensstaaten auf die 
ihnen grundsätzlich zustehende Erstattung der Hälfte 
der Aufwendungen für die Sachleistungen, die von 
ihnen erbracht wurden. 

Die übrigen Artikel enthalten die üblichen Be- 
stimmungen über Geltungsdauer und Inkrafttreten 
des Vertrages. 
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